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ESF+ Schulförderrichtlinie
Maßnahmebeschreibung Mehr Schulerfolg

Fördergegenstand:
Unterstützung im Unterricht und der Lernprozesse

	Arbeitsstand
	(konkretes Datum)

	Aktenzeichen
	

	

	Maßnahmeträger
	Institution
Ansprechpartner (mit Mail und Telefonkontakt)



	

	Schule
	Adresse
Ansprechpartner (mit Mail und Telefonkontakt)



	Schulnummer

	
	
	

	
	
	

	Bestehende Angebote an der Schule
	☐
	Praxisklasse

	
	☐
	IAP (individuelle Abschlussphase)

	

	Migrationsanteil
	 %
	Stand vom: 

	

	Schulsozialarbeit
	☐
	ja
	☐
	nein

	
	Träger:








1. Überblick über Maßnahme/n zur Unterstützung der Schule/n
[bookmark: _GoBack]
	Lfd. Nr.
	
Einzelmaßnahmen  
und Zielgruppen (ZG) 
	primäre ZG: Schüler:innen mit geplanten Klassen/ Klassenstufen[footnoteRef:1] [1:  Nach- bzw. Änderungsmeldungen jeweils vor neuem Schuljahresstart zum 01.08.2026 und 01.08.2027 an TMBWK und TLVwA] 

	sekundäre ZG: Lehrkräfte (L) und Sorgeberechtigte (S)


	1
	Sozialpädagogische Unterstützung/Förderung/
Begleitung ausgewählter Schüler:innen
	
	

	2
	Unterstützung der Kompetenzentwicklung im sprachlichen und mathematischen Bereich
	
	

	3
	„Sozialpädagogisches Teamteaching“ und „Sozialpädagogisches Lerncoaching“
	
	

	4
	Unterstützung von Lernzeiten/Übzeiten etc.

	
	

	5
	Unterstützung bei der Integration von Schüler:innen mit Migrationshintergrund (betrifft Ankommensphase)
	
	

	6
	Lernangebote mit Lehrplanbezug in der unterrichtsfreien Zeit[footnoteRef:2] [2:  Möglich für maximal 25 Tage in einem Schuljahr.] 

	
	

	7
	praxisorientierte Lernangebote

	
	



[bookmark: _Hlk191366752]2. Beschreibung der Einzelmaßnahmen 1 – 5

a) Beschreiben Sie nur für die von Ihnen zu übernehmenden Einzelmaßnahmen kurz deren konkrete Umsetzung mit Zielen und Zielgruppen.

Zu lfd. Nr. …



b) Leiten Sie für die unter a) beschriebenen Einzelmaßnahmen für Schüler:innen insgesamt drei Ergebnisindikatoren ab. Sollten sich Einzelmaßnahmen an Lehrkräfte richten, dann ergänzen Sie bitte für diese Zielgruppe einen Ergebnisindikator.
[bookmark: _Hlk191367282]Sie werden Ihre Ergebnisse im Juli 2026, im Juli 2027 und im Februar 2028 darstellen. 

	(1)
	

	(2)
	

	(3)
	

	(4)
	



3. Beschreibung der Einzelmaßnahme 6

Für Lernangebote in unterrichtsfreien Zeiten verwenden Sie die folgende Übersicht (ggf. mehrfach):

	Schülergruppe[footnoteRef:3] [3:  Mindestteilnehmerzahl: acht, Nachweis über Anmeldeliste] 

	

	Zeitraum
	

	Ziele mit Fächer- und Lehrplanbezug
	

	Inhalte/Umsetzung
	



4. Beschreibung der Einzelmaßnahme 7

a) Bereiten Sie auf Grundlage der Planungsmatrix/-matrizen für praxisorientierte Lernangebote (= poLA) die Lernangebote in der folgenden Tabelle in Abstimmung mit der Schule vor. Formulieren Sie, für welche Zielgruppe/n und mit welcher Zielsetzung Sie an der Schule das/die praxisorientierte/n Lernangebot/e durchführen werden.

	Anlage Nr.
	Lernangebot
	Zielgruppe bzw. Klasse
	Ziel/e

	1.
	
	
	

	2.
	
	
	

	
	
	
	



Die Planung der Lernangebote für Schüler:innen fügen Sie dieser Maßnahmebeschreibung als Anlage/n bei. Verwenden Sie dafür bitte die Zuordnungen aus der obigen Tabelle.

b) Stellen Sie Ihre Zeitplanung für die Umsetzung praxisorientierter Lernangebote tabellarisch dar.

Schuljahr 2025/26

	Lfd. Nr.
	Klasse/Klassenstufe
	Termin/Zeitraum

	
	
	

	
	
	

	
	
	



Schuljahr 2026/27

	Lfd. Nr.
	Klasse/Klassenstufe
	Termin/Zeitraum

	
	
	

	
	
	

	
	
	



Schuljahr 2027/28

	Lfd. Nr.
	Klasse/Klassenstufe
	Termin/Zeitraum

	
	
	

	
	
	

	
	
	



c) Leiten Sie drei Indikatoren ab, die die Ergebnisse Ihrer Arbeit überprüfbar machen. Sie werden Ihre Ergebnisse im Juli 2026, im Juli 2027 und im Februar 2028 darstellen.
	(1)
	

	(2)
	

	(3)
	








5. Personaleinsatz

Stellen Sie dar, welchen Personaleinsatz Sie für die Umsetzung der Einzelmaßnahmen planen.
Beispiel für 0,8 VbE

	Einzelmaßnahme
	Stellenumfang

	1
	0,6 VbE

	4
	0,1 VbE

	6
	0,1 VbE



	[bookmark: _Hlk191368013]Einzelmaßnahme
	Stellenumfang

	
	

	
	

	
	



6. Qualitätssicherung

Erläutern Sie hier, wie Sie in Ihrer Zusammenarbeit mit der Schule die Qualität der Einzelmaßnahmen absichern.



7. Querschnittsziele und EU-Mehrwert

a) Erläutern Sie kurz, welchen Beitrag Ihre Maßnahme bzw. die Einzelmaßnahmen in Bezug auf die Querschnittsthemen leistet:

· Gleichstellung der Geschlechter
(Entwicklung von Genderkompetenz in den Schulen und bei Teilnehmenden)

· Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung
(Entwicklung von Kompetenzen zu Antidiskriminierung und Chancengleichheit in den Schulen und bei Teilnehmenden, Aufklärungsarbeit zum Abbau von Vorurteilen, besondere Berücksichtigung der Bedürfnisse von Menschen mit niedrigem sozioökonomischem Status sowie Personen, die wegen ihrer Geschlechtsidentität diskriminiert werden)

· Ökologische Nachhaltigkeit
(klimaneutrale Mobilität und Logistik sowie ökologisch nachhaltiger Einsatz von Projektmitteln)



b) Stellen Sie Ihre Ideen (was, wann) kurz dar, wie gemeinsam mit den Schüler:innen Kenntnisse und Erfahrungen über den Mehrwert der Europäischen Union erworben werden sollen.



8. Kompetenzen

Legen Sie kurz dar, welche Kompetenzen Sie als Bildungsträger für die Durchführung der Maßnahmen in Bezug auf die Zielgruppe/n seit 2020 haben.



Formularversion: 01.03.2025		Seite 2 von 4
image1.jpeg
S Kofinanziert von der
* . -
e Europédischen Union




image2.jpeg
Freistaat [+ Landesverwaltungsamt

Thiringen





